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PVerſtimmungen in Süddentſchland
Halle 4 Januar

Seit einiger Zeit werden Preßſtimmen laut beſonders thut ſich
in dieſer Bezſehnng die Frankf Ztg hervor welche von einer
unverkennbaren Mißſtimmung der ſüddeutſchen Bevölkerung gegen
die neueſte politiſche Entwickelung im Deutſchen Reiche zu berichten
wiſſen So lange man derartigen Auslaſſungen nur in der ultra
montanen und demokratiſchen Preſſe begegnete konnte man zweifel
haft ſein ob es ſich nicht um tendenziös zugeſtutzte Berichte handelte
indeſſen hat unlängſt auch die Kölniſche einen Artikel gebracht
welcher die Sache zwar anders benrtheilte als jene erwähnten

e egrel aber doch im Prinzip das Vorhandenſein einer
erſtimmung nicht in Abrede ſtellte Daß eine Verſtimmung

zwiſchen Berlin und den Höfen von München und
Stuttgart nicht beſteht darf man nach dem Dep ſchenwechſel
zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Württewberg ſowie der
Betheiligung des Prinzen Arnulph von Baiern an der Neujahrs
gratulationsconr in Berlin als ſicher annehmen Damit iſt aller
dings noch nicht geſagt daß in Volks kreiſen eine Verſtimmung
nicht beſtände Es iſt wiederum die Kolniſche Ztg welche wir
citiren möchten weil dieſelbe unverdächtig iſt irgend welchen parti
kulariſtiſchen Tendenzen Vorſchub zu leiſten und weil eine Feſt
ſtellung einer beſtehenden Verſtimmung gerade von dieſer Seite
Anſpruch auf beſondere Beachtung erheben darf Wir geben den
Artikel wieder wie wir ihn finden ohne uns in allen Einzelheiten
und Wendungen mit ihm zu identificiren ſondern lediglich um die
Auffaſſung des rheiniſchen Blattes über die derzeitige Stimmung
in Süddeutſchland weiteren Kreiſen bekannt zu machen Der
Artikel lautet

Der herzliche Briefwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem
Könige on Württemberg erhält durch die Umſtände welche ihm
voraufgegangen ſind eine ganz beſondere Bedentung deren ſich
jeder national geſinnte Mann nur lebhaft freuen kann Leiſe an
ſchwellend hat ſich in Süddeutſchland in den letzten Jahren eine
Mißſtimmung verbreitet die über den Kreis der Partikulariſten
hinaus anch diejenigen Politiker umfaßte welche der Auf
richtung des Deutſchen Reiches dem Walten des Kaiſers Wilhelm I
und ſeiner Paladine begeiſtert und bewundernd zugejubelt haben
Reichstreue Männer begannen mit Beſorgniß und Miß
trauen nach Berlin zu blicken die alte Abneigung des warm
blütigen ſüddeutſchen Volksthums gegen das ſtraffe Preußenthum
begaun wieder aufzuleben Manche ſelbſtherrliche Aenßerungen
die den Begriff der Monarchie myſtiſch zu überſpannen ſchienen
führten dieſer Stimmung zuerſt einen breiten Strom friſchen
Waſſers zu Andere Aenßerungen die eine Ueberſchätzung des
oſtelbiſchen Junkerthums eine Bevorzugung des militäriſchen vor
dem bürgerlichen Element zu verrathen ſchienen verſchärften dieſes
Unbehagen das ſeinen breiten hiſtoriſchen Hintergrund in der Zeit
preußiſcher Reaktion beſitzt Dazu kam daß neben ſchneidigen
Worten welche eine unbedingte Heeresfolge heiſchten ein jäher
Wechſel der Anſchauungen herlief der nur geeignet war jede
Oppoſition gegen eine jeweilig herrſchende Richtung mit überſchweng
kichen Siegeshoffunngen zu erfüllen Die Umſtände welche den
plötzlichen Sturz des Grafen v Caprivi begleiteten enthüllten

e reeerrrrrrrrreeeeeeeeeMadame Sans Göéne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

8 Fortſetzung Nachdrug verboten
Während dieſes Geſpräches zwiſchen den Liebenden hatte

ſich Catherine beiſeite gehalten und ging aus Zartgefühl in
ihren Laden gerade als Neipperg Blauche mit ſchmerzlicher
Verzweiflung betrachtend laut ausrief

Ja ſie werden auch niemals etwas erfahren denn ich
werde verſchwinden untertanchen Siehſt Du mein Tod hätte
alles gutgemacht aber die Kugeln der Sansculotten meinten
es nicht ernſt mit mir und ſo muß von neuem angefangen
werden Aber in den kommenden Jahren wird es nicht an
Gelegenheiten zum Sterben fehlen der Krieg iſt erklärt

ich werde den Tod der bei dem Sturz der Tuilerien
nichts von mir wiſſen wollte in den Reihen der kaiſerlichen
Armee an den Ufern des Rheins ſuchen

Du wirſt das nicht thun
Wer kann mich daran hindern Aber Verzeihung

Blanche Heute iſt der 10 Auguſt der für Jhre Hochzeit
beſtimmte Tag wie kommt es daß Sie hier ſind Jhr
Platz ſollte an der Seite Jhres Gatten ſein man er
wartet Sie in der Kirche Warum zögern Sie den Baron
von Lowendaal glücklich zu machen und die Schulden des
Marquis zu zahlen Ohne Zweifel hat der Kampf die
Ceremonie unterbrochen aber jetzt hat das Schießen auf
gehört die Sturmglocke ſchweigt nun können die Hochzeits
glocken läuten Laſſen Sie mich ſterben hier oder
anderswo heute oder morgen was liegt daran

Nein nein Du mußt leben für mich für nnſer
Kind rief Blanche indem ſie ſich über Neipperg beugte
und ihn leidenſchaftlich umarmte

Unſer Kind murmelte der Verwundete

ſchließlich eine impoſante Machtſtellung des oſtelbiſchen Jnnkerthums
das mit einer vorſündfluthlichen Orthodoxie im Bunde liegt und für die

bürgerlichen freien Anſchauungen die den Weſten und
Süden beherrſchen nur geringes Verſtändniß gewonnen hat Es war ein
Glück daß die Wahl des Nachfolgers des Grafen Caprivi die Berufung
des Fürſten Hohenlohe Z ugniß dafür ablegten daß die oſtelbiſchen
Junker wohl die Macht hatten den verantwortlichen Vertreter der
kaiſerlichen Handelsvertragspolitik über Nacht zu beſeitigen daß aber
die Bahn für die Beherrſchung des Reiches nach einſeitigen nnd
reaktionären Rezepten nicht frei iſt Dieſe Wahl wirkte in
einem kritiſchen Augenblick beruhigend Aber immerhin hatte man
ſich mit der Unberechenbarkeit der Berliner Politik ab
zufinden die heute dasſelbe Syſtem mit der Grafenkrone auszeichnete
und nach kurzer Zeit mit Ungnade bedeckte Jm nationalen und tm
liberalen Jntereſſe ſprechen wir die Hoffnung aus daß man den
Quellen einer Stimmung nachgehen wird die der deutſche Pa
triot mit Kummer und Beſorgyiß hat anwachſen ſehen daß
man hiufort aufs ſorgfältigſte alles vermeiden wird was auch in
gutgeſinnten national augelegten ſüddeutſchen Kreiſen zu einer Er
ſchlaffung des Neichsgedankens zu einem Erlahmen in dem
Kampfe gegen die Extreme von links und rechts zu einer Ab
ſtumpfung der Freude an poſitiver Mitarbeit führen
könnte Mit unverkennbarem Behagen verbretteten nun ultramon
tane Blätter die Nachricht und jnbelnd wiederholten es die franzöſiſchen
Zeitungeu daß der württembeigiſche Hof ſich zum belebenden Mittel
punkt der Stimmung mache in welcher die verſchieden gefärbten
Bäche des Mißvergnügens zu einer allgemeinen Abneigung gegen
Berlin und Preußen zuſammenflöſſen Wir haben vor einigen Tagen
verſucht der Mär den Garans zu machen daß es während der oſt
preußiſchen Manöver zu einem Zerwürfniß zwiſchen dem Kaiſer und
dem König von Württemberg gekommen ſei welches einen dauernden
Stachel zurückgelaſſen habe Wir begrüßen es mit offener Frende
daß kein geringerer als König Wilhelm von Württemberg ſelbſt

ſich entſchloſſen hat ſene böswilligen Gerüchte in der veſtimmteſten
Weiſe in ihr Nichts zurückzuweiſen Man darf jene Ausſtreuungen
nunmehr mit vollem Recht zu den bedenklichen Pfeilen rechnen mit
denen man in den jüngſten Jahren ſo oft und namentlich in Süd
deutſchland verſucht hat die Stimmung gegen Kaiſer und Reich
noch mehr zu vergiſten Bei der heimtückiſchen Art dieſer Krieg
führung haben Berichtigungen die ſich auf zuverläſſige Erkundignugen
ſtützen keinen Erfolg jedesmal heißt es daunn daß dieſe Er
kundigungen an der unrichtigen Stelle eingezogen ſeien und bei
der Eigenart des dentſchen Publikums das vielfach Freude daran
findet das Unglanblichſte als eine Thatſache anzuſehen um daun
um ſo kräftiger wider die Mächtigen der Erde und die Regierungen
losziehen zu können finden ſolche Verſicherungen des Beſſerwiſſens
ſtets zahlreiche Glänbige Um ſo dankbarer iſt es daß König
Wilhelm ſelbſt mit Einem Schlage die Ausſtreuungen zerſtört
Sache der maßgebenden Berliner Kreiſe wird es nun
mehr ſein in Zukunft alles zu vermeiden was geeignet iſt eine
Strömung des öffentlichen Empfindens im deutſchen Süden
und Weſten zu verſtärken die ſchließlich ihren vereinzelten Ausdruck
in jener falſchen Nachricht fand Dann werden die national
geſinnten Männer im Süden und Weſten den Melthau des Peſſimis
mus abſtreifen und mit friſcher Sieg szuverſicht für Kaiſer und
Reich in den Kampf ziehen gegen die dräuenden Unholde der
Reaktion und des Radikalismus

Ja unſeren lieben kleinen Henriot Du haſt nicht das
Recht zu ſterben Dein Leben gehört Dir nicht mehr allein

Unſer Kind wiederholte Neipperg ſchmerzlich Aber
Deine Hochzeit

Hat noch nicht ſtattgefunden und ſo lange ich noch
Hoffnung

Wirklich Du biſt noch nicht Frau von Lowendaal
Noch nicht und vielleicht nie
Erkläre mir

Und eine fieberiſche Angſt prägte ſich in dem Geſichte
des Verwundeten aus während Blanche antwortete

Als Du fortgingſt nach einem Abſchied den wir
beide für einen ewigen hielten kündigteſt Du mir an
daß Du Dich den Vertheidigern des Schloſſes anſchließen
wollteſt Das hieß dem Tode entgegengehen Damals be
zeichnete ich Dir den Laden der braven Catherine als ein
ſicheres Aſyl wenn es Dir gelänge aus den Tuilerien zu
entkommen aber ich hatte auch die Hoffnung Dich dort
zu treffen

Du hoffteſt das Du Trotzdem Du Deinem Vater
gehorcht und verſprochen hatteſt die Gattin des Baron
Lowendaal zu werden

Ja aber ein Etwas ſagte mir daß dieſe Heirath ver
ſchoben werden würde

Und war dies der Fall
Der Aufruhr tobte in den Vorſtädten da erklärte mein

Vater daß es unmöglich ſei die Hochzeit an dem beſtimmten
Tage abzuhalten Baron Lowendaal ſchlug mir vor die
Trauung ſpäter zu vollziehen in drei Monaten

Jn drei Monaten
Ja am 6 November dieſen Tag hat er feſtgeſetzt
Ah er iſt jetzt nicht ſo preſſirt der Herr Baron

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Jannar Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag den Vortrag des Kriegsminiſters und ſpäter
den des Miniſters für Landwirthſchaft Prinz Arnulf von
Bayern begab ſich direkt vom Potsdamer Bahnhof nach dem An
halter Bahnhofe um von dort aus die Rückreiſe nach München
anzutreten

Der Kaiſer ſoll wie die meiſten Blätter übereinſtimmend
melden beim Nenjahrsempfang der kommandirenden Generale eine
Anſprache politiſchen Jnhalts nicht gehalten haben dagegen will
der Börſenk erfahren haben in ſeinen an einzelne Generale ge
richteten Worten habe der Kaiſer auf die G fuhr der ſozialen Be
wegung hingewieſen Noch weiter geht der gewöhnlich gut unters
richtete Berichterſtatter des Frankf Gen Anz welcher meldet
der Kaiſer habe betont daß wir wie 1870 vor ernſten Ent
ſcheidungen ſtänden doch drohten uns nicht Gefahren von
äußeren ſondern von inneren ne Nächſt Gott der uns
helfen werde dieſe Feinde zu beſiegen ſei unſer beſter Bundes
genoſſe unſer ſtarkes Hier Dem Sinne nach übereinſtimmend
wird offenbar von dem nämlichen Berichterſtatter dem Wiener
Tagbl aus Berlin Folgendes gemeldet Beim Empfang der kom
mandirenden Generale im Lichthof des Zeughauſes hat Kaiſer
Wilhelm II eine Auſprache gehalten über welche die Anweſenden
anſcheinend giflſſentlich Stillſchweigen beobachten Nach dem was
trotzdem durchſickert ſoll der Kaiſer geſagt haben daß wir wie
1870 vor ernſten Ereigniſſen ſtehen daß uns jedoch nicht
äußere ſondern innere Feinde bedrohen Gott werde
uns helfen dieſe zu überwinden Unſer beſter Bundesgenoſſe nächſt
Gott ſei unſere ſtarke Armee auf welche wir uns verlaſſen können

Der Mikado von Japan hat dem Kaiſer Wilhelm das
Großkreuz des Chryfantemum Ordens des höchſten japaniſchen
Ordens verliehen
u Der Reichskanzler Hohenlohe iſt ſeit geſtern ew

tet

Fürſt Bismarck kommt wieder ſo möchte man bei
nahe vermuthen wenn man die neueſte Wendung der reichs
deutſchen Politik betrachtet wonach Fürſt Hohenlohe zw ifellos
im Einverſtändniß mit dem Träger der Krone Fühlung mit dem
Fürſten Bismarck ſucht Nun daß Letzterer jemals wieder in
ſeine Aemter eingeſetzt werden könnte glauben wir zwar nicht aber
daß er vielleicht demnächſt auch wieder andere Politik treiben wird
als in den Spalten der Hamb Nachrichten ſcheint ganz und
gar nicht ausgeſchloſſen und vielleicht behalten Diejenigen doch
Unrecht welche bisher die Anſicht vertraten es gehe in Deutſch
land auch ohne den Fürſten Bismarck Angeſichts des Umſtandes
daß der Letztere im Laufe weniger Monate ſeinen 80 G burtstag
feiern wird wäre es ein ſchlimmer Ausblick in die Zukunft für
das deutſche Volk ſowohl wie für das Deutſche Reich wenn deſſen
Exiſtenz auf zwei Augen geſtellt wäre Man wird ehe man ſich
ein zuverläſſiges Urtheil bilden kann zunächſt die weitere Ent
wickelung der eigenartigen Angelegenheit abzuwarten haben Daß
Seitens der Vertreter des neueſten Kurſes die feſte Abſicht beſteht
ſich dem Fürſten Bismarck zu nähern geht aus folgender offiziöſer
Preßauslaſſung hervor Der für Mittwoch den 2 er vor
geſehene Beſuch des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in

S

Abend vor Schluß der Thore Paris verlaſſen und ſich auf
ſeine Güter begeben Sein Schloß bei Jemappes an der
belgiſchen Grenze beſtimmt er zur Feier dieſer unmöglichen
Hochzeit

Und wirſt Du nach Jemappes gehen
Mein Vater der ebenfalls etwas erſchrocken iſt hat die

Abſicht ſich in das Schloß des Barons zu begeben Wir
ſollen fort ſobald die Straßen wieder frei ſind

Du wirſt ihn begleiten
Ja aber ſei ruhig ich bin feſt entſchloſſen Niemals

werde ich die Gattin des Barons
Du ſchwöt s mir
Jch ſchwöre es Dir
Aber woher wirſt Du die Kraft nehmen in Jemappes

zu widerſtehen nachdem Du hier nachgegeben haſt
Vor ſeiner Abreiſe hat der Baron einen Brief erhalten

den ich ach unter tauſend Thränen ſchrieb Sein Bedienter
von mir gewonnen durfte ihm dieſen Brief erſt übergeben
wenn er die Grenze hinter ſich hatte

Er weiß alſo
Die Wahrheit Er weiß jetzt daß ich Dich liebe und

daß unſer kleiner Henriot keinen anderen Vater haben kann
als Dich

O meine geliebte Blanche meine angebetete Frau Du
giebſt mich dem Leben wieder Mir ſcheint daß ich jetzt
wieder die Kraft haben werde aufzuſtehen und den Kampf
gegen die Sansculotten wieder aufzunehmen

Und Neipperg machte in ſeiner Ueberreizung eine ſo
heftige Bewegung daß der Verband von ſeiner Wunde ver
ſchoben ward die Wunde ſich öffnete und ein Strom vonBlut herausfloß

Er ſtieß einen lauten Schrei aus der Catherine herbei
Von den Ereigniſſen erſchreckt und an den Fortſchritten lockte und die beiden Frauen ordneten ſo gut ſie konnten

der Revolution nicht zweifelnd hat Baron Lowendaal geſtern den Verband und preßten die Wunde wieder zuſamuien
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Friedrich sruh iſt auf einen der nächſten Tage verſchoben und
damit ein Ereigniß etwas hinausgerückt das von tiefer ſymboliſcher
Bedeutung iſt Nicht wird Fürſt Hohenlohe nach Friedrichsruh
gehen um den Rath des erſten Kanzlers ſich dauernd zu erbitten
Fürſt Bismarck wäre der Letzte der als unverantwortlicher Rath
geber ſich zwiſchen den Monarchen und die verautwortlichen Träger
ſeines Willens ſtellen würde Darüber hat er niemals einen
Zweifel geduldet Er iſt Privatmann und will nichts anderes ſein
er will aber auch das Recht eines ſolchen haben ungehindert
und frei ſeine Meinnng zu äußern ob ſie gefällt oder nicht
Das wird auch in Zukunft ſo ſein Kein Kaiſer oder König wird
den greiſen Patrioten zu hindern vermögen daß er dort warnt
wo die Warnung am Platze iſt und dort anſpornt wo er
dentſches Glück erblühen ſieht Nicht perſönlich ſondern ſachlich
iſt ſeine Oppoſition ſtets geweſen zu dieſer Erkenntniß werden im
Laufe der Zeit wohl auch Jene gelangt ſein die am Anfang ſich
nicht genug thun konnten an Entrüſtung darüber daß Bismarck
nicht ſchweigen wollte Sachliche Oppoſition wird Fürſt Bismarck
auch in Zukunft machen wenn die Neuen Jrrwege einſchlagen
Jn Zukunft wird aber nicht ein dilettirender General mit Achſel
zucken an ſolchem Mahnen und Warnen vorübergehen ſondern ein
verſtändiger und kluger Staatsmann wird achtungsvoll dem
Altmeiſter lauſchen und er wird gern von dem Golde
empfangen das Jener ihm zumünzt Jn nicht offiziöſes
Deutſch überſetzt heißt das ungefähr Bismarck wird über alle
Regierungsmaßregeln ſeine Meinung unbefangen äußern ſofern er
darum befragt wird er wird tadeln wo ihm Grund dazu vor
zuliegen ſcheint und ebenſo poſitive Maßregeln anrathen Fürſt
Hohenlohe wird alles ruhig anhören er wird von dem ihm
zugemünzten Golde gern empfangen und ſich in den meiſten
Fällen wohl auch danach richten Jntereſſant dieſer neueſte
Kurs in der That höchſt intereſſant Was mag wohl Graf
Caprivi zu dieſer jüngſten Wendung der Dinge ſagen Unſere
innerpolitiſchen Verhältniſſe werden zwar immer verwickelter dafür
aber auch immer intereſſanter

Graf Schuwalow wird nunmehr in kürzeſter Zeit
ſeinen hieſigen Poſten verlaſſen um nach Warſchau überznſiedeln
Der Regierungsbote in Petersburg veröffentlicht folgendes kaiſer
liche Reſkript Mein in Gott ruhender Vater hatte Sie in ge
rechter Würdigung Jhrer glänzenden und hervorragenden militäriſchen
Thaten ſowie der Sie auszeichnenden Fähigkeiten im Jahre 1885
zum außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter bei
Sr Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer König von Preußen
ernannt Jhre mehr als neunjährige Thätigkeit in der Diplomatie
hat nach jeder Richtung hin das hohe in Sie geſetzte Vertrauen
und die Hoffnungen welche man von Jhnen hegte gerechtfertigt
Während dieſer ganzen Zeit haben Sie als treuer und eifriger
LAnsführer der Pläne Jhres Kaiſers die Bande der Freundſchaft
gepflegt die Rußland ſeit langer Zeit mit ſeinem mächtigen Nachbarn
vereinen und haben dadurch beigetragen zu dem Erfolge des er
habenen wohlthätigen Werkes der Aufrechterhaltung des
allgemeinen Friedens welcher dem Herzen meines un
vergeßlichen Vaters ebenſo theuer war wie er dem meinigen iſt
Jndem ich Sie jetzt zum Wohle des Reiches auf den gleich wichtigen
Poſten des Generalgouverneurs von Warſchau und des Kommandeurs
der Truppen des Militärbezirks von Warſchau ernenne will ich
Jhnen meine aufrichtige Anerkennung für Jhre dem Throne und
dem Vaterlande geleiſteten glänzenden Dienſte und die ſichere Hoff
nung auf die Erſprießlichkeit Jhrer Bemühungen ausſprechen die
Sie in Zukunft dem Wohle und der Entwickelung des Jhrer Ver
waltung anvertrauten Landestheiles widmen werden

Die Reichstagserſatzwahl für den Wahlkreis
Mörs Rees iſt auf den 8 Februar anheraumt

Zu der Zettelaffäre wegen der dem Kanzler Hohe 7
lohe zugedachten Funktionszulage ſchreiben die Leipz Neueſten
Unſer Berliner Korreſpondent hatte uns dieſer Tage eine Notiz

übermittelt wonach von Seiten der politiſchen Polizei eifrige Nach
forſchungen angeſtellt würden um den Verräther des Geheimniſſes
der 100000 Mark zu ermitteln Dieſe Meldung hatte ihren Weg
durch die Preſſe kaum angetreten als ſchon ein wohlinformirter
Beſſerunterrichteter erſchien und in einem Berliner Blatte dieſe
Meldung als unrichtig bezeichnete Wir erhalten nun heute von
unſerem Gewährsmann folgende Erklärung Vielleicht hat der be
treffende Korreſpondent der meine Nachricht dementiren zu müſſen
glaubt bonga de gehandelt ſicher jedoch ſeine Jnformationen nur
von Subalternen erhalten denen der Einblick in diskrete Dinge
mangelt, Jch hätte dieſes unberechtigte Dementi gar keiner
Entgegnung gewürdigt wenn nicht einzelne Blätter wie z B der

Hamb Korreſp oder vielmehr deſſen offiziöſer Einbläſer daran
allerlei verſteckte Juſinuationen geknüpft hätten So aber bin ich
u der Erklärung genöthigt daß dieſes Dementi weiter nichts darſant als einen Verſuch eine ſehr peinliche Angelegenheit in

üblicher Weiſe zu verſchleiern Zu bedauern iſt es daß unab
hängige Blätter ſich zum Werkzeug geheimer Machenſchaften be
nutzen laſſen Jch halte auch etwaigen neuerlichen Ableugnungen
gegenüber meine Meldung über die Nachforſchungen der
politiſchen Polizei nach dem Verräther des Geheimniſſes der
100000 Mark vollkommen aufrecht

e vNeipperg war in Ohnmacht gefallen
Nur langſam kam er wieder zu ſich und ſeine erſten ab

gebrochenen Worte ließen ſein Geheimniß entſchlüpfen
Blanche ich ſterbe wache über unſer Kind

murmelte er
Als Catherine dieſe Enthüllung vernahm machte ſie eine

Geberde höchſten Erſtaunens t
Wie die arme Blanche hat ein Kind dachte ſie aber

gleich darauf wandte ſie ſich zu der jungen beſchämt die
Augen niederſchlagenden Frau und ſagte lebhaft Fürchten
Sie nichts was ich da hörte iſt zu einem Ohre herein
und zum andern hinausgegangen Wenn Sie aber meiner
bedürfen ſo wiſſen Sie daß Catherine Jhnen vom Kopf
bis zu den Füßzen gehört Seien Sie doch nicht ſo ver
zweifelt Jſt das Engelchen ſchon groß Ich bin über
zeugt daß es ſehr herzig iſt

Er iſt bald drei Jahre alt
Und wie heißt er
Henri wir nennen ihn Henriot
Das iſt ein hübſcher Name Könntse ich ihn ſehen

Fräulein
Blanche überlegte
Höre meine gute Catherine Du könnteſt mir einen

oben Dienſt erweiſen und ſo beenden was Du ſo gut
degannſt indem Du den Grafen Neipperg aufnahmſt und
pflegteſt

Reden Sie was habe ich zu thun
Mein Sohn befindet ſich in der Umgebung von Paris

bei einer braven Frau der Mutter Hoche in Verſailles
Mutter Hoche die kenne ich ja Jhr Sohn iſt ein

Freund von Lefebvre Lefebvre das iſt mein Geliebter
beſſer geſagt mein Mann denn ich werde auch heirathen
und eingnu kleinen Heuri haben viele kleine Heuris

c

Ueber den Entwurf des Tabakſteuergeſetzes
der demnächſt von den Bundesrathsausſchüſſen berathen werden ſoll
laufen noch immer widerſprechende Gerüchte um Während es
bisher hieß daß der Zoll von 40 auf 45 Mk erhöht werden ſolle
behauptet der Schwäb Merk es ſei ſicher daß der Entwurf den
Wünſchen nach Zollerhöhnng nicht entgegenkomme Dagegen ſeien
die Kontrollvorſchriften erleichtert worden Mit dieſem Zugeſtänd
niſſe werden ſich ſo bemerkt die Voſſiſche die ſüddeutſchen Staaten

kaum abſpeiſen laſſen
Daß für die plötzliche Beendigung des Bier

kriegs auf ſozialdemokratiſcher Seite politiſche Motive mit
beſtimmend geweſen ſind iſt bereits gemeldet worden Außer den
Abgeordneten Auer und Singer hat das auch der Abgeordnete
Zubeil in einer Volksverſammlung die am Neujahrstage in
Friedenan abgehalten wurde erklärt Redner ſprach ſich dahin
aus datz für die Beendigung des Boykotis die bevorſtehenden
politiſchen Ereigniſſe mitbeſtimmend geweſen ſeien die Kräfte
dürften in den der Arbeiterſchaft bevorſtehenden Kämpfen nicht
zerſplittert werden Redner war der Anſicht daß in nächſter Zeit
die Auflöſung des Reichste ges bevorſtehe nicht wegen der
Umſturzvorlage welche höchſtwahrſcheinlich die Majorität finden
werde ſondern wegen der Steuervorlagen der geforderten
Panzerſchiffe ſowie wegen der Erhöhung der Halb in Voll
bataillone Dann ſei es gerathen alle Parteikräfte beiſammen zu
haben Am Schlüſſe der Berſammlung wurde der ſogenannte
Kleinkrieg gegen einzelne Wirthe welche ſich während des Boy
kotts gegen die Arbeiterſchaft reſp gegen die Centralkommiſſion un
gehörig benommen hätten angeküudigt

Der Landeshauptmann in Kaiſer Wilhelms
laund Schmiele, wird im Laufe dieſes Monats ſeinen Poſten
aufgeben und nach Deutſchland zurückkehren

Anläßlich einer Meldung der Weſerzeitungüber eine Beſchwerde der Braunſchweiger Näh
maſchinenfabrikanten daß das Bekleidungsamt des 15 Ar
meekorps einem ausländiſchen Nähmaſchinenfabrikanten ſehr
umfangreiche Aufträge ertheilt habe theilt die Poſt mit daß die
Bekleidungs und Proviantämter ſtrengſtens angewieſen ſind nur
die heimiſche Jnduſtrie mit Aufträgen zu bedenken Dieſes
Princip wird bei allen militäriſchen Lieferungen gewiſſenhaft durch
geführt Kürzlich erhielt ein Fabrikant trotz zufriedenſtellender
Probelieferung eine größere Beſtellung auf Fahrräder nicht weil
engliſcher Stahl verwendet war Ein anderer Fabrikant welcher
dann die Lieferung erhielt mußte ſich verpflichten ausſchließlich
deutſches Material zu verarbeiten

Eſchwege 3 Januar Betreffs der Reichstagserſatz
wahl verlautet die Antiſemiten ſtellten nicht den Hauptmann von
Schirp ſondern den Porzellanmaler Raab aus Hamburg auf

Roſtock 3 Januar Zu der bereits gemeldeten AmtsSus
pendirung des Paſtors Müller ſchreibt man der Kölniſchen

Paſtor Müller hatte es gewagt im Lande Mecklenburg iſt dies
ein Wagniß die Leiche des im Auguſt v Js in Roſtock ver
ſtorbenen ehemaligen fortſchrittlichen Reichstagsabgeordneten und
Advokaten Moritz Wiggers vor der Ueberführung nach dem
Krematorium zu Gotha einzuſegnen Paſtor Müller hat fernerſeiner
inneren Ueberzeugung für die auch vom chriſtlich kirchlichen Stand
punkte aus zuläſſige Leichenverbrennung in einem Vortrage
Ausdruck gegeben den er am 3 December v J im Rathhausſaale
zu Berlin im Verein für Feuerbeſtattung gehalten hat Die zu
meiſt der orthodoxen Richtung angehörigen Geiſtlichen des Landes
in dem ein Kliefoth mehr als ein Menſchenalter hindurch mit päpſt
licher Machtvollkommenheit in der evangeliſchen Kirche das Regiment
geführt hat ſind beſonders über Paſtor Müllers Berliner Vortrag
aufgebracht in dem ſie eine Verſpottung der kirchlichen und poli
tiſchen Zuſtände Mecklenburgs die eine ſcharfe Kritik allerdings
herausfordern erkennen wollen Der Ausgang der Unterſuchung
kann angeſichts der Herrſchaft der Orthodoxie nicht zweifelhaft ſein
ebenſo wenig aber das vernichtende Urtheil das in Deutſchland alle
denkenden Männer über die unduldſame orthodoxe Kleingeiſterei
fällen werden

Jtalien
Areo 3 Januar Die Beiſetzung der Leiche des Königs

von Neapel hat heute in feierlicher Weiſe in Gegenwart der
Erzherzöge der männlichen Verwandten des Verſtorbenen der
Herzoginnen von Parma und von Alençon des Prinzen von
Hohenzollern des Herzogs Siegfried in Bayern u g ſtattgefunden
Die Stadt hatte reichen Trauerſchmuck angelegt

Belgien
Prüſſel 8 Januar Am 14 ds Mts beginnt hier der

Prozeß gegen die Urheber der in Lüttich verübten Attentate
Hervorragendes Intereſſe gewinnt der Prozeß durch die Betheiligung
des Ruſſen Jagolkowsky alias Baron Ungern Sternberg
Der Genannte iſt wie bekannt von der ruſſiſchen Polizei verhaftet
worden befindet ſich noch immer in der Gewalt der ruſſiſchen Be
hörden wird jedoch ſeitens Rußlands nicht ausgeliefert und es kann
ſomit nur ſeine Ausſage zur Verleſung kommen Jagolkowsky be
hauptet wiederholt Geldſendungen aus Paris erhalten zu haben
und zwar von einem gewiſſen Leonard Rue de Grenelles 75 der

Die franzöſiſche Polizei behauptet nun dieſer
Schwager ſei nicht aufzufinden wohl aber befinde ſich in dem Hauſe
Rue de Grenelles 75 der Sitz der ruſſiſchen Geſandtſchaft
Daß Jagolkowsky es geweſen iſt der die anderen Angeklagten die
ſämmtlich arme Teufel ſind zu dem verderblichen Spiel mit Dy
namit und Bomben verleitete und jeue als ſeine Werkzeuge benutzte
ſteht außer allem Zweifel Die Anarchiſten behaupten und
werden das durch ihre Vertheidiger geltend machen laſſen Jagolkowsky
ſei ein durch die ruſſiſche Polizei bezahlter Lockſpitzel geweſen Die ganze
Angelegenheit iſt nach mehr als einer Seite hin dunkel und unaufgeklärt
Jagolkowsky iſt Abrigeng ein ganz ſonderbarer Abenteurer Er
kam nach Lüttich am 2 November 1898 und ließ ſich dort unter
dem falſchen Namen Erneſt Graf Ungern von Sternberg auf
der Polizei einſchreiben indem er einen regelmäßigen Paß vom
17 Juli des vorhergehenden Jahres in Oran Algier durch den
dortigen ruſſiſchen Konſul beglanbigt vorzeigte Dieſen Paß hatte
er ſich durch einen Diebſtahl angeeignet als er in Algier in der
Fremdenlegion diente Jagolkowsky iſt 1865 in Petersburg ge
boren verheirathete ſich dort ohne Wiſſen ſeines Vaters im Jahre
1891 verließ 1892 Frau und Kind und begab ſich nach Marſeille
wo er ſich für die Fremdenlegion anwerben ließ Mit dem ge
ſtohlenen Paß begab er ſich nach Baſel wo er es verſuchte ſich mit
einer vermögenden Dame zu verheirathen was ihm jedoch nich
gelang er überſiedelte ſodann nach Straßburg und ſchließlich nach
Lüttich wo er ſich als Student auf der Univerſität einſchreiben ließ
Nichts verräth in dieſer ſeiner Vergangenheit daß er ein Anhänger
der anarchiſtiſchen Jdeen geweſen ſei Jm Gegentheil er geberdet ſich zu
erſt in Lüttich als ein vermögender Mann von adeliger Herkunft Er lebte
als flotter Burſche und erſt nach und nach knüpfte er
nungen zu Arnold und Leblane an bis er endlich Eintritt in die
Geſellſchaft der Umſtürzler fand die ſich jeden Abend im Wirths
haus des Angeklagten Schlebach vereinigten Dort wurden nach
und nach alle Attentate vorbereitet nach dem letzten in welchem
Dr Renuſon ſchwer verletzt wurde flüchtete ſich Jagolkowsky nach
Holland von wo aus er noch nach Lüttich einen Aufruf im Namen
der Anarchiſtengruppe vertheilen ließ Dann verſchwand er gänzlich
bis endlich aus Rußland die Nachricht ſeiner Verhaftung kam

Ortenut
Sofia 3 Jauuar Der Unterſuchungsrichter des Kriegs

gerichts ordnete die Verhaftung Stambulow s wegen Ver
dachtes der Betheiligung an der Ermordung Beltſchew s an
Stambulow befindet ſich noch auf freiem Fuß Die bulgariſche
Regierung ſoll von den Vertretern einiger Großmächte darauf auf
merkſam gemacht worden ſein daß weitere Verfolgungen Stam
Bulgarien nur Schaden bringen können

Amerika
Waſhington 3 Jaunar Der amerikaniſche Geſandte in

Tokio hat an ſeine Regierung berichtet daß die Friedens
ver handlungen zwiſchen Japan und China auf dem Punkte
ſeien wieder abgebrochen zu werdeu und zwar durch Japan
Die Veranlaſſung hierzu bietet der ſeitens Chinas ausgedrückteWunſch eines Waffenſſluſtandes und eines Aufſchubes der Ver

handiungen bis zur Ankunft des Herrn Foroſter des den Chineſen
durch den Präſidenten der Union geſandten Rathgebers Die

Wiener Neue Fr Pr weiß zu melden die Verhandlungen ſeien
endgültig geſcheitert Die Red

ſten
Tiflis 3 Januar Eine hieſige ruſſiſche Zeitung meldet

aus Kars daß daſelbſt in den letzten Wochen 300 armeniſche
Emigranten aus der Türkei eingetroffen ſind

Kleine Chronik
Leipzig 83 Januar Entlaſſen Der in der Vergiftungs

angelegenheit des eand med Heyde wie wir meldeten ſtaatsanwalt
ſchaftlich ſiſtirte Apothekergehilfe iſt nach erfolgtem Verhör wieder
entlaſſen worden

Berlin 3 Januar Jm Freien dreſſirt Die Tochter
eines hieſigen Bankiers hatte das Unglück im Laufe weniger Jahre
dreimal ver und entlobt zu werden Die dritte Entlobung er
eignete ſich in den letzten Tagen Die Einladungen zur Hochzeit welche
Anfangs dieſer Woche ſtattfinden ſollte waren bereits verſandt ihnen
folgten aber alsbald Briefe welche die Aufhebung der Verlobung
anzeigten Einer der Ausgeladenen lachte laut auf als er den Brief
erhielt und bemerkte Ein Teufelskerl dieſer Bankier der hat ja
ſeine Tochter im Freien dreſſirt

Stettin 3 Januar Tod durch Blutvergift un Einemtragiſchen Geſchick iſt im blühendſten Mannesalter der Rechtsanwalt
Karl Kopp in Stargard erlegen Der kerngeſunde Mann bekam
um die Feſtzeit an der Lippe ein kleines unbedeutendes Geſchwür dem
Anfangs keine Beachtung geſchenkt wurde Da es aber hald einen
beunruhigenden Charakter annahm ſo wurde die Hülfe eines Arztes
eſucht der einen operativen Eingriff für nöthig erachtete Leider bliebie erhoffte Wirkung aus und das Uebel verſchlimmerte ſich zu

ſehends Auf den Rath eines hinzugezogenen hieſigen Arztes mußte
der Erkrankte ſich ſchleunigſt nach Greifswald begeben wo er in der
Univerſitätsklinik Aufnahme und ſorgſamſte Prwandlung fand Der
Zuſtand des Patienten wurde dort ſofort als ſehr bedenklich erkannt
es wurde Blutvergiftung konſtatirt Eine zweite nothwendige Operation
erwies ſich ebenfalls als erfolglos und am Neujahrsmorgen verſchied

ſein Schwager ſei

Jch wünſche Dir Glück Du wirſt alſo Mutter Hoche
aufſuchen

Wie ſich das trifft ich habe gerade einen Auftrag an
ſie von ihrem Sohne Lazare der mit Lefebvre bei der
franzöſiſchen Garde war Lefebvre hat ihn einexerzirt
ſie haben zuſammen die Baſtille geſtürmt Und was
ſoll ich der Bürgerin Hoche ſagen

Du mußt ihr dies Geld und dieſen Brief übergeben
ſprach Blanche indem ſie Catherine eine Börſe und ein
Papier reichte Dann wirſt Du das Kind nehmen und
zu Dir ſchaffen Iſt das zu viel verlangt Catherine

Warnm nicht gar Sie wiſſen wenn Sie mir befehlen
ganz allein die Tuilerien wieder einzunehmen falls die
Schweizer wieder zurückkommen ſo thäte ich es für Sie
Zu viel verlangt So eine Dummheit Verdanke ich es
nicht Jhnen daß ich dieſes Geſchäft kaufen mich etabliren

konnte und nun bald die Bürgerin Lefebvre ſein werde
Nein Sie müſſen mir ganz etwas anderes auftragen das
genügt nicht Und was habe ich zu thun wenn ich den
Kleinen von Verſailles fortgenommen habe

Dann wirſt Du ihn mir bringen
Wohin
Jn das Schloß Lowendaal bei dem Dorfe Jemappes

Das iſt in Belgien an der Grenze Könnteſt Du dort
hinkommen

Für Sie ſetze ich mich allem aus Wann habe ich mit
dem Kinde in Jemappes zu ſein

Späteſtens am 6 November
Gut ich werde dort ſein Lefebvre muß mich fortlaſſen

übrigens werden wir dann ſchon verheirathet ſein und
77 weiß vielleicht kommt er mit es wird dort zu thun

eben8 Umarme mich Catherine Möge ich Dir eines Tages

für das was Du au mir thuſt daukbar ſein können

Sie haben alles ſchon im Voraus gethan rechnen Sie
auf mich

Alſo in Jemappes
Jn Jemappes am 6 November

Dann deutete Blanche von Lavaline auf Neipperg,
Er ſchläft ich werde bei ihm wachen Geh an Deine

Arbeit Catherine denn wir haben Dich gewiß ſehr geſtört
Jch habe es Jhnen bereits geſagt Sie ſind hier zu

e Aber ſehen Sie er wacht fügte ſie hinzu da der
erwundete langſam die Augen aufſchlug Sie haben ein

ander gewiß noch viele Dinge zu erzählen und dabei bin ich
überflüſſig

Wie Du gehſt fort Du läßt mich allein
O ich bleibe nicht lange aus Jch will bloß einem

Kunden der nicht weit wohnt ſeine Wäſche hintragen dann
komme ich wieder Oeffnen Sie Niemandem als dem Arzte
den ich Jhnen ſchicke Auf Wiederſehen

VII
Der Miether im Hötel de Metz

Während Graf Neipperg und Blanche von Lavaline in
einem köſtlichen töte àtete Zukunftspläne machten und von
ihrem Kinde ſprachen hatte Catherine einen mit Wäſche ge
füllten Korb über den Arm gehängt und ſchickte ſich zum
Fortgehen an

Sie wollte die Zeit benützen Die Liebenden plauderten
würden alſo ihre Abweſenheit nicht übelnehmen und ohnehin
war der ganze Vormittag für die Wäſcherin verloren
gangen Freilich werden nicht jeden Tag die Tuilerien
eingenommen aber ein bischen mußte der Zeitverluſt doch
eingeholt werden

Fortſetzung folgt
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der erſt dreiunddreißigjährige blühende Mann in den Armen ſeiner

troleen ha eeehauſen nuar Ein recht bedauerlicher Unlücksfall ereignete ſich heute Vormittag auf e Flur Der
839 zu Söllichäu geborene Ziegeleiarbeiter Wilhelm Lehmann war

auf dem Wege nach ſeiner Arbeit begriffen als er plötzlich einen Knall
hörte und bald von mehreren Kugeln getroffen zur Erde
ſtürzte Der Verunglückte war das Opfer eines vermuthlichen Wild
diebes geworden Ein Wilddieb hatte einen ſogenannten Selbſt
entlader zum Erlegen des Wildes in die Feldwege gelegt Dieſe Selbſt
entlader haben die Kraft fogleich nachdem ſie berührt worden ſind
u platzen Der oben erwähnte Arbeiter trat nun nichts ahnend beim
aſſiren des Weges auf den Selbſtentlader und im Nu erfolgte auch

die Exploſion des Geſchoſſes Von Arbeitskollegen welche denſelben
Weg paſſirten wurde der Verletzte aufgehoben und dem Krankenhauſe
zu Leipzig mittelſt Geſchirrs zugeführt Er hat eine vollſtändige Zer
ſchmetterung des linken Schienbeins erlitten

Weimar 3 Januar Ein ſchreckliches Ende hat die
72 jährige Thierarztwittwe Broſe von Lengsfeld durch Brandwunden
gefunden Wahrſcheinlich iſt es daß die ſtark mit Kölner Waſſer ge
tränkten Nachtkleider der Verunglückten ſie hat jeden Tag für
40 Pfg Eau de Cologne verbraucht durch die nahe am Bette
ſtehende Kerze in Brand gerathen ſind

Langenſalza 3 Januar Die Zugkraft von zweierlei
Tuch Nach der definitiven Verſetzung der 6 Ulanen von Langen
ſalza und Mühlhauſen i Th nach Han au ſind nach einer Auf
n Magiſtrats zu Mühlhauſen ſage und ſchreibe insgeſammt
254 Dienſtmädchen nach der neuen Garniſonſtadt übergeſiedelt

Mainz 3 Januar Verthiert Daß ein Menſch tief unter
dem Thiere ſtehen kann hat hier letzter Tage ein Arbeiter gezeigt
Dieſer ſaß in einer Wirthſchaft mit anderen zuſammen und verzehrte
eine anſehnliche Mahlzeit als er zum Schluß erklärte noch im Stande
zu ſein ein lebendiges Kaninchen zu verzehren Es fand ſich
auch ein Gaſt der für zwei Mark ein Kaninchen holte Und nun

das Unerhörte daß der Arbeiter dem Kaninchen den Hals
urchbiß und das Blut ausſaugte Dann machte er ſich während noch

der Körper des armen Thieres zuckte daran das Fell abzuziehen und
hierauf das Fleiſch von den Knochen abzunagen Dieſe unglaubliche
Rohheit erfolgte im Beiſein einer ganzen Geſellſchaft aber nicht eine
Perſon rückte dem Unmenſchen auf den Leib

Paderborn 3 Januar Blutthat eines Jrrſinnigen
Jn dem benachbarten Dorfe Wewer hat ein Jrrſinniger Mauſer
Huvtedt ſeiner in geſegneten Umſtänden befindlichen Frau den
d r waeſchnitten und dann ſich ſelbſt in gleicher Weiſe
ge etJſerlohn 3 Januar Reklame Bis zu welcher Ge
ſchmackloſigkeit ſich heutzutage die Reklamemacherei verſteigt erſieht
man aus der Anzeige eines hieſigen Ladeninhabers die im Jſerlohner
Tageblatt Aufnahme gefunden hat Da heißt es Litzen und Spitzen
Band von Allerhand Um der ſchreienden Konkurrenz die Spitze bieten
zu können habe ich 17 Mann zum Stehlen engagirt die emſig
beſchäftigt ſind Verkaufe daher zu Spitzbubenpreiſen

Wien 8 Januar Schneeſtürme Aus zahlreichen Gegenden
der Monarchie werden Schneeſtürme und Verkehrsſtörungen gemeldet
Am ſchlimmſten wüthete das Unwetter im nordöſtlichen Ungarn DieStadt Miskolez iſt ſeit zwei Tagen von jedem Verkehr volſtandig ab

eſchloſſen Ebenſo Satoraljaulhely In der Umgebung letzterer Stadt
ind viele Dörfer total verſchneit Auch hier herrſcht ſeit geſtern ein

Schnerſturm
Rom 83 Januar Erdbeben In Reggio di Calabria wurde

heute früh ein ziemlich heftiger wellenförmiger Erdſtoß verſpürt Die
Bevölkerung flüchtete auf die Straßen Ein zweiter gleichfalls wellen
förmiger Erdſtoß folgte einige Stunden ſpäter In Milazzo wurde
ebenfalls heute früh ein heftiger Erdſtoß wahrgenommen welcher leb
haften Schrecken hervorrief Es herrſcht dort ſtarker Schneefall

Roubaix 3 Januar Jm Säuferwahnſinn Jm
Arbeiterviertel Fontenay wurden vier Perſonen die zwei aneinander
ſtoßende Zimmer bewohnten ermordet und zwar der Strohflechter
Georges deſſen 17 jähriger Sohn und das Ehepaar Geſchières Der
Mörder ein Akrobat Derencq wurde im Treppenhauſe erhängt auf
gefunden Unter ihm lag ein blutiges Beil auch die Hände und das
Hemd es Mörders waren mit Blut bedeckt Man vermuthet daß
Dereneg der dem Trunke ergeben war und bei dem Ehepaar Geſchières
Unterkommen gefunden hatte die That im Säuferwahnſinn verübt hat
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Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle den 3 Januar
Billige Cigarren wollten ſich der Agent Hermann

September 1869 geboren und der Kellner Bruno K am 16
December 1860 geboren verſchaffen und beſtellten unterm 31 Oktober
bei der Firma Kedlitz Hagermann in Orſoy unter dem Namen
Julius Helfer Gerichtsſchreiber 1000 Stück Cigarren zum Preiſe von
40 Mark und 500 Stück zu 17 Mark 50 Pf Die Firma zog aber
vorſichtiger Weiſe Erkundigungen ein und erfuhr daß ein Beſteller
wie der genannte im Hauſe Wilhelmſtraße 4 wo K wohnte gar
nicht exiſtire worauf ſie der Behörde Anzeige erſtattete K wurde in
Haft genommen da er keinen feſten Wohnſitz hatte Er geſtand ſogleich
zu den Brief den ihm L diktirt geſchrieben zu haben was letztererauch zugab Beide wollen die ehrlichſte Abſicht gehabt haben die

Cigarren mit Profit zu verkaufen und dann dem Lieferanten das Geld
einzuſchicken Dieſe ehrbare Abſicht konnte ſie jedoch von der Anſchul
digung der Urkundenfälſchung nicht befreien Beide Angeklagte
wurden mit je 3 Monaten Gefängniß beſtraft und dem Angeklagten
K 1 Monat durch die Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet

Eine Zechprellerei beging am 26 November der ſchon vier
mal vorbeſtrafte Schreiber K Alex Osc Manuel am 29 Mai
1873 in Leipzig geboren indem er am Abend des genannten Tages
bei dem Reſtaurateur H in der gr Steinſtraße eine Zeche von
2 M 30 Pf machte und ſich heimlich entfernte Der Gerichtshof
billigte ihm noch einmal mildernde Umſtände zu und verurtheilte den
rückfälligen Betrüger zu 1 Jahren Gefängniß und 8 Jahren Ehrverluſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 4 Januar

e ung der r r Montag7 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte r
die öffentliche Sitzung 1 Neuwahl des Buregus 2 Wahl der
Kommiſſionen 3 Fortſetzung der Berathung über die Kommunalſteuer
Reform 4 Mittelbewilligung für Heilſerum 5 Vergebung des Düngers
aus dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe 6 Ermäßigung des Pacht
inſes für die zu Turnſpielen und Uebungen benutzten Theile des

ndangers 7 Mittheilung des Magiſtrats in Betreff der Bericht
erſtattung über die Stadtverordneten Sitzungen 8 Mittelbewilligung
für die Baumpflanzungen auf den Höfen der Schulen in der Liebenauer
ſtraße 9 Anträge die Feuermelder Anlage betreffend 10 Mittel

e gung für die Verabreichung von Frühſtück an Kinder der Volks
ſchulen 11 Nachbewilligung für Rathhausutenſilien 12 Mittel
bewilligung für Nothſtandsarbeiten 13 Mittheilung des Magiſtrats
auf einen Antrag der Verſammliung die Hafenbahn betreffend
14 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straßen und Vorgärten der Lucken
breite b für die geſchloſſene Sitzung 15 Definitive Anſtellung
von 3 Lehrern und 1 Lehrerin 16 Zuſtimmung zu einem Vergleich
17 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
18 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage wegen Straßenausbau
koſten 19 Anſtellung einer Klage wegen Auflaſſung einer Parzelle an
der Delitzſcherſtraße 20 definitive Anſtellung eines Polizeikommiſſars
21 Bewilligung einer Unterſtützung an eine Handarbeitslehrerin an der
höheren Mädchenſchule 22, definitive Anſtellung von 2 Polizei
Sergeanten 23 definitive Anſtellung eines Bureauaſſiſtenten

Schieferbrücke Geſtern Vormittag fand die landespolizeiliche
Abnahme der Schieferbrücke durch Herrn WaſſerbauJnſpektor Baurath
Brünecke im Beiſein des Herrn Stadtbaurath 2 und einiger
Beamten des Stadtbauamtes ſtatt Nachdem die Brücke zuvor einer
eingehenden Prüfung und Feſtſtellung ihrer Höhenlage ohne Belaſtung
durch die betreffenden Herren unterzogen worden war wurde robe
Beloſtung von den 16 vorhandenen Wagen welche mit Ziegelſteinen
helgden und 110 Ctr ſchwer waren 12 Stück Wagen verwandt Dieſe

re r

Belaſtung von 16820 Ctr Gewicht ergab nur eine Durchbiegung von

2 mm Eine fernere Belaſtung durch gleichzeitiges Fahren von drei
Wagen über die Brücke ergab nur 1 mm Senkung Alsdann wurde
die Belaſtungsprobe des linksſeitigen Fußſteiges vorgenommen Es
wurde das d mit 124 Ziegelſteinen 9 Ctr belaſtet und
ergab auch dieſe Probe keine nennenswerthen Unterſchiede Da die ge
fundenen Reſultate allen Anforderungen mehr wie hinreichend genügen
ſo wird die Brücke dem öffentlichen Verkehre in den nächſten Tagen
übergeben werden

Profeſſor Behring in Paris Unſer hochgeſchätzter Mitbürger
der Direktor des hygieniſchen Jnſtituts Herr Profeſſor Dr Behring
weilt gegenwärtig in Paris bei dem bekannten Profeſſor Paſteur Die
glänzende Aufnahme welche ihm durch dieſen und die wiſſenſchaftliche
Welt dort bereitet wurde und die hohen Ordensauszeichnungen die
auf Paſteur s Veranlaſſung dem Vater der Serumtherapie ſowie ſeinem
Kollegen dem Profeſſor Löffler dem Entdecker des Diphtheriebacillus
zu Theil werden ſollen zeigen in erfreulicher Weiſe daß wenigſtens
auf wiſſenſchaftlichem Gebiele der Chauvinismus die unbefangene und
dankbare Würdigung der gegenſeitigen Leiſtungen nicht zu hindern ver
mag Gerade auf dem Felde der Naturwiſſenſchaften und der Medicin
ſind die internationalen Wechſelbeziehungen und Anregungen ſo groß
und vielfach daß es häufig kaum möglich iſt den Anlheil der einzelnen
Forſcher und der einzelnen Nationen an der Entwicklung eines Wiſſens
zweiges ſchroff zu fordern Nach der Frkf Ztg ſollen die beiden
deutſchen Doktoren zu Kommandeurs der Ehrenlegion ernannt werden

Mit dem Winter ſcheint es nun ernſt werden zu wollen
der erſte Schneefall in dieſer Saiſon der ſich zu halten verſpricht
hat in der Nacht eine weiße Decke ausgebreitet Die Kürſchner und
Pelzwaarenhändler hätten ſich ihn freilich früher gewünſcht aber u
der ganz un programmmäßigen Verſpätung wird er von ihnen will
kommen geheißen werden Nicht weniger werden die Landleute durch
die himmliſche Beſcheerung erfreut worden ſein verſpricht ſie ihnen
doch eine ſchützende Decke für die Winterſaat Die gefiederte Welt
freilich wird durch die weißen Flocken in Sorge verſetzt es werden
ſich aber freundliche Menſchen finden die hilfsbereit dem Elend zu
ſteuern wiſſen werden das den armen Vögeln droht man wird
ihnen überall wo es geht den Tiſch decken

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag findet nochmals eine
Wiederholung des Weihnachtsmärchens Die ſieben Raben als

l bei halben Preiſen ſtatt An Sonntag Abendgeht Humperdink s Oper Hänſel und Gretel in Sceene hierauf
wird ein Ballet Divertiſſement gegeben den Schluß der Vor
ſtellung macht Mascagni s Cavalleria Rusticana Am
Montag erſcheint neu einſtudirt Shakeſpeare s Werk Ein Winter
märchen mit der Flotow ſchen Muſik im Abonnement auf Karten
farbe weiß auf dem Spielplan

Friedemann Concert Das geſtrige Symphonie Concert
unſeres Stadt und Theaterorcheſters war zwar nicht wie ſonſt doch
aber immerhin leidlich beſucht Das Programm brachte nach der Gade
ſchen Ouverture Nachklänge von Ofſian mit den herrlichen Comala
Motiven ein eigenartiges Werk von Tſchaikowski die Suite Nr 3 die
vom Publikum nur kühl aufgenommen wurde höchſtens fand der
vierte Satz das Thema mit den meiſt kanon und fugenartig be
arbeiteten Variationen etwas größeren Anklang Suchen nach Ab
ſonderlichkeiten oft in der Jnſtrumentirung mag nicht die kleinſte
Schuld daran tragen Den zweiten Theil leiteten die beiden Sätze der
unvollendeten Symphonie moll von F Schübert ein ein Werk das
ſcheinbar bei Ausübenden und Zuhörern ein Lieblingsrepertoireſtück
eworden iſt Jn dem Andante von Vieuxtemps und dem ſpaniſchen

Tanz Nr 8 von Pablo de Saraſate ließ ſich wieder einmal der Herr
Concertmeiſter Paulus hören und bekundete daß er ſeinem Rivalen
kaum etwas nachſtehen wird Mehrfache Hervorrufe zeichneten ihn
aus Nach der gewaltigen Rienzi Ouverture von R Wagner die zu
großem Beifall des Publikums geſpielt wurde folgte als Zugabe ein
herrlicher Strauß Walzer

Cirkus Vraun Der im Prinz Carl erbaute Cirkus zeigt
fortgeſetzt die höchſte Anziehungskraft vermöge ſeines intereſſanten
Programms und ſeiner Bravourleiſtungen Ueber das hervorragend
ſchöne Pferdematerial im Allgemeinen haben wir uns bereits ausgelaſſen geſtern Abend bot ſo uns Gelegenheit den Falbenwallach

Nippe zu bewundern Die große Doppel Voltige ohne Bügel aus
geführt von den Geſchwiſtern Braun erregte anhaltenden
ebenſo bewundert wurden die Künſte des Apportirpfer es Mazeppa
Die ſenſationelle Turnerei an einer gebogenen Stange geboten von
Roberti und Charles müſſen wir als Dre zen allererſten
Ranges bezeichnen die denn auch ſeitens des Publikums gebührend
anerkannt wurden Als ein Meiſter ſeiner Kunſt gilt der Jongleur
Petras deſſen Leiſtungen Neues und Kunſtvolles auf dieſem doch ſo
breitgetretenen Gebiete brachten Sehr gut aufgelegt zeigte ſich Clown
Roberto ſeine urwüchſige drollige Komik forderte fortwährend zum
Lachen heraus und kaumenden wollen der Applaus zeigte dem Künſtler
daß die Zuſchauer ihn wohl verſtanden trefflich ſekundirte ihm
Auguſt der nur zu oſt das Subjekt zu ſeinen Einfällen hergeben

muß Beſonders erwähnenswerth iſt die von Fräulein Jda auf 6 un
geſattelten Pferden gerittene ungariſche Czikos Poſt die von Gewandt
heit und Sicherheit dieſer Künſtlerin das ſchönſte Zeugniß et
und lebhafteſte Anerkennung verdient die ihr auch zu Theil wurde
Ein Beſuch des Cirkus kann nur empfohlen werden

Ein Liebeodramg hat geſtern in Leipzig im dortigen Hotel
Union ſeinen Abſchluß gefunden Die beiden wohl unglücklich

Liebenden waren aus Halle dort eingetroffen und ſetzten ihrem Leben
durch Erſchießen ein Ziel Es ſind dies der Kaufmann Wiegand
Sohn eines hieſigen Kaufmanns ſowie die bisherige Büffet Mamſell
eines Cafés hierſelbſt Namens Claus Lebensüberdruß ſoll das
Motiv zu der unſeligen That ſein Ja die Liebe ach die Liebe

m Unglücklicher Fall Sie waren beide unzertrennlich die zwei
Jahre alte Tochter des am Graſeweg wohnhaften Klempners W und
ihre Puppe Als das Kind geſtern wieder zärtlich mit der Puppe
ſpielte ereignete es ſich daß es dabei von einem Stuhl herabfiel und
einen Vorderarmbruch davontrug

Einbrüche Auf dem alten Markt wurde bei einem Bäcker in
vergangener Nacht ein Einbruchsdiebſtahl verübt und fielen den Dieben
nicht unerhebliche Werthgegenſtände in die Hände In der gr Ulrich
ſtraße wurden in einer der letzten Nächte fünf Einbrüche verübt
darunter bei den Firmen Silberberg und Brummer Ben
jamin Bei erſterer kleideten ſich die Diebe neu ein

Aus der Umgebung
Merſeburg 8 Januar Ein Racheakt Zu dem unter

dieſer Spitzmarke geſtern aus Liebenau gemeldeten Ueberfall wird jetzt
bekannt daß derſelbe von jenem Dienſtmädchen erfunden ſein ſoll
Beim Verhöre durch den Bezirksgendarmen habe es ein diesbezügliches
Geſtändniß abgelegt Beſtätigte ſich die Nachricht ſo hätte man es
freilich mit einer raffinirten frechen Schwindlerin zu thun Das Nähere
bleibt abzuwarten Zum Ueberfluß wollen wir jedoch eine Schilderung des
Vorfalls folgen laſſen welche der Merſeb Correſp bringt Das Blatt
ſchreibt Auf dem Fürſtendamm iſt am Neujahrstage Vormittags gegen
9 Uhr ein hier im Dienſt ſtehendes 17 jähr Mädchen aus Lochau das
einige Tage bei ihren Eltern zu Beſuch geweſen und auf dem Wege
hierher begriffen war von einem Strolche angefallen und ihres Geldes
beraubt worden Damit nicht genug ſtopfte das Subject dem ängſtlich
nach Hülfe rufenden Mädchen um es am Schreien zu verhindern ein
Tuch in den Mund und verſuchte es auch noch zu vergewaltigen
Bei dem hierdurch entſtandenen Ringen wurden dem ſich heftig
wehrenden Mädchen die Kleider bis auf das Hemd und einen Unter
rock in Fetzen vom Leibe geriſſen Der durch den Kampf matt ge
wordene Straßenräuber ließ ſein Opfer ſchließlich einen Augenblick
los und dieſen Moment benutzte die Geängſtigte um den
Händen des Buben zu entfliehen Völlig erſchöpft kam ſie
varſuß in dem etwa eine halbe Stunde von dein Orte der
That entfernten Burgliebenau an und brach hier ohnmächtig
zuſammen Mitleidige Wirthsleute nahmen ſich der Unglücklichen anbrachten ſie ſchieunigſt zu Bett und machten den Eltern von dem Ge

ſchehenen Mittheilung Ein herbeigeholter Arzt führte das Mädchen
mit ſeinem Geſchirr nach Lochau wo es im Elternhauſe ſchwer krank
darniederliegt Von dem Strolch iſt jede Spur verſchwunden

s Teutſchenthal 3 Januar Un glücklicher Fall Aufdem Köcher ſchen Oekonomie Gehöft in Bennſtedt verunglückte heute
früh der Geſchirrführer Wilde indem er beim Nexlaſen des Pferde

Adamski T Juliane 6 Blücherſtraße 6

pplaus

e

ſtalles ausglitt und ſo unglücklich zu Boden ſtürzte daß er eine in
einem Bruche der rechten Knieſcheibe beſtehende ſchwere Verletzung
davontrug Er mußte der Klinik zu Halle zugeführt werden

Landsberg 8 Januar Feſtſpiel Auch in unſerer Stadt
ſoll noch ein Guſtav AdolfFeſtſpiel zur r kommen
Es iſt dazu das Volksbühnenſpiel von Franz Treller gewählt worden
welches in hieſiger Gegend weniger bekannt aber im Weſten unſeres
Vaterlandes mit größtem Beifall aufgenommen iſt Das Stück von
einem bühnenkundigen Verfaſſer geſchrieben ſtellt uns nicht nur dieHeldengeſtalt des Schwedenke nigs vor Augen ſondern führt uns auch

in ergreifenden Volksſcenen die Noth jener Zeit vor Geſänge rahmen
die einzelnen Scenen ein und werden von einem vortrefflich eſchulten
gemiſchten Chor vorgetragen Der Reinertrag iſt auch hier für kirch
liche und wohlthätige Zwecke beſtimmt Als Tage der Aufführung
ſind der 11 13 16 18 20 Januar in Ausſicht genommen

th Hergisdorf 3 Januar er mord Jn vorletzter Nacht
hat ſich der Bergmann Buſch in ſeiner Schlafkammer an einem Balken
erhängt Was den bejahrten Mann zum Selbſtmord trieb iſt nicht
bekannt B hinterläßt eine Frau mit vier nicht mündigen Kindern

th Helbra 3 Januar Statiſtiſches Jm verfloſſenen Jahre
wurden geboren 146 Knaben und 173 Mädchen zuſammen 319
Kinder 34 weniger als 1899 geſtorben ſind 145 Perſonen
Konfirmirt wurden 104 Kinder 53 Knaben 51 Mädchen Ge
traut wurden 27 Paare Kommunicirt haben 2180 Perſonen 989
männlichen und 1191 weiblichen Geſchlechts Zur evangeliſchen Kirche
ſind übergetreten 5 Katholiken

m Mühlberg a 3 Januar Ueberfahren Heute Morgen
wurde in der Nähe unſerer Stadt ein Geſchirrführer der Domäne
Borſchütz Namens Conrad aus Fichtenberg von ſeinem mit Rüben
ſchwer beladenen Wagen überfahren Derſelbe hatte da ihm beide
Räder über den rechten Oberſchenkel hinweg gingen ſchwere Verletzungen
erlitten ſo daß er nach der Klinik zu Halle gebracht werden mußte

Standesanmt Halle
Aufgeboten

2 Januar Der Schloſſer Karl Berbig und Minna Lampe Thorſtraße 33
Der Fabrikarbeiter Wladislaus Marszalek und Joſepha Goriſch Naffinerie

ſtraße 3 und Pfännerhöhe 42 Der Maſchinenſchioſſer Heinrich Ströber
und Klara Wagner Grünſtraße 10 und S 1 Der Steinmetz

riedrich Aehle und Minna Hammer Unkerberg 8 Der Kupferſchmiebd
nton Mordaſini und Anna Vock Thomaſiusſtraße 47 und Parkſtraße 14

Der Kaufmann Wilhelm Vorchert und Valeska Kloſtermann Halle und
Leipzig Der Büffetier e Gärtner und Emilie Panier Halle undCoswig Der Vicefeldwebel Wilhelm Pötzſ und Emma Kemper Halle
und Diemitz Der Gerichts Aſſeſſor Georg Triebel und Eliſabeth Wolff
Halle und Naumburg Der Arbeiter Franz Stochowiak und Hedwig
Waligorska Kobelnitz und Mild Der Maurer Heinrich Kern und Maria
Deichmann Zürich

3 Januar Der Muſiker Guſtav Pfau und Marie Berbig Mansfelder
ſtraße 46 und Kl Ulrichſtraße 11 Der Handarbeiter Hermann Schulze
und Helene Engelmann Waldheim und Penig

Geboren
3 Januar Dem Handarbeiter Dominikus Schön eine T Agnes Anna

Hedwig Liebenauerſtraße 165 Dem Maurer Wilhelm Schönfeld eine T
Marie Gertrud Elſe Wilhelmſtraße 34 Dem Schneider Karl Beyer ein
S Walther Hermann An der Moritzkirche 5 Dem Schneider Paul Fahro
eine T Marie Luiſe Klara Trödel II Dem Silberpolirer Franz Breinig
eine T Anna Minna Ella Kapellengaſſe 7 Dem Chriſtian
Puppe eine T Alwine Margarethe Spitze 25 Dem Schmied Moritz
Meter eine T Anna Frieda Schwetſchkeſtraße 13 Dem Schuhmacher
Richard Döſchner ein S Richard Curt Geiſtſtraße 55 Dem
Schneidermeiſter Friedrich Ruſt eine T Gertrud Charlotte Kl Sandberg 8
D Dem Schloſſer Wilhelm Schade eine T Emma Ida Klara Hohenzollern
ſtraße 5

Geſtorben
3 Januar Der Handelsmann Wilhelm Hillner 67 J r 7
Wittwe Johanne Heyer geb Gläſer 69 Töpferplan 8 Der Arbeiter

Wilhelm Kaltenborn 48 Diagkoniſſenhaus Des Handelsmann ren
Der Bergmann Kar

Eiſenächer 30 J Klinik

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

R Leipzig 4 Janunar 10 Uhr 12 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute früh gegen
7 Uhr hat ſich hier eine entſetzliche Blut that abgeſpielt Der
Markthallen Aufſeher Heidel wurde in ſeiner Wohnung durch
3 Revolverſchüſſe getödtet Der Mörder wurde verhaftet es iſt
der Handarbeiter Höcke welcher mit der Frau des Ermordeten
ein Verhältniß unterhalten hat Nähere Mittheilungen liegen zur
Stunde noch nicht vor

c Berlin 4 Januar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Hinblick auf die
in letzter Zeit vielfach ausgeſprochenen Muthmaßnngen als ſtüude
in nächſter Zeit pielleicht eine Auflöſung des Reichstags zu
erwarten gewinnt ein Leitartikel des häufig offiziös bedienten
Hamb Korr Bedeutung worin es u a heißt daß die politiſche

Situation ſich während der Weihnachtsferien nicht geklärt habe und
daß neuerdings die Anſicht überwiege es werde wegen der Umſtnurz
vorlage zu eiuer Kriſis nicht kommen ſondern eine Verſtän
digung auf irgend einer Baſis erzielt werden keine Partei
habe ein Intereſſe daran die Dinge auf die Spitze zu treiben zu
mal der Ausfall von Neuwahlen unſicher ſei Nach dieſer an
ſcheinend offiziöſen Auslaſſung ſcheint die Regierung eine Verſtändigung

mit dem Reichstage zu ſuchen und wird ſich wohl etwas herunter
handeln laſſen Die Red Die Reform des Militärſtraf
prozeſſes ſoll nach dem Stuttgarter Beob auf unabſehbare Zeiten
vertagt ſein Jn aller Stille ſo wird dem Beob aus militäriſchen
Kreiſen berichtet hat ſich dieſe Entſcheidung vollzogen von der
weder die leitenden Miniſter der Bundesſtaaten noch die Herren
Kriegsminiſter offiziell verſtändigt wurden 27 Die Berl Ztg
behauptet der betreffende Zettelſchreiber in Sachen der
100 000 Mark ſei längſt kekannt er gehöre zur nächſten Umgebung
des Katſers der entdeckte Subalternbeamte ſei nur eine vorgeſchobene

Perſönlichkeit

Paris 3 Januar Die Nachricht von der Verhaftung des
Vicedirektors der Südbahn Cerbeland beſtätigt ſich nicht
Vielmehr wurden gleichzeitig mit dem Direktor Felix Martin
der Subdirektor Babin und der Jngenieur André verhaftet
Ueber die Südbahn Affaire ſind die verſchiedenſten Gerüchte
in Umlauf Dem Temps zufolge hätte der verhaftete Direktor
Martin mit dem Bauunternehmer André den aus betrügeriſch er
höhten Voranſchlägen herrührenden Gewinn getheilt Der Verhaft
befehl gegen Martin und Babin trug einen auf Fälſchung von
Handelspapieren hinweiſenden Vermerk Außerdem verlautet
daß der an den betrügeriſchen Handlungen beſonders Betheiligte
der ehemalige Vize Präſident der Südbahn Baron Reinach der
ſich bei Beginn der Panama Skandale vergiftete geweſen ſei Jn
die Angelegenheit ſollen auch zwei ehemals hochgeſtellte Perſönlich
keiten verwickelt ſein

Waſhington 3 Januar Jm Senat wurde ein Amendement
zu den Abänderüngsvorſchlägen zur Tarifbill eingebracht Dieſes
Amendement will die Einkommenſteuer beſeitigen und an deren
Stelle den Artikel des Mac Kinley Tarifs über den Wollzoll
wieder herſtellen

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Boychhaudiung von Hugo Peter hierſelbſt
betreffend empfehlenswerthe Schriften bei worauf wir
uuſore Leſer hiermit beſonders hinweiſen
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